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We ni ger Pat h os si c herl i c h.
Der Bes uc her k ö n nt e si c h

l ei c ht ge n öti gt f ü hl e n d ur c h
de n al l z u pr ei s e n de n To n ver-
s c hi e de ner Erl ä ut er u ng, di e

de n Ver dac ht ei ner et was u n-
di ff er e nzi ert e n Dar st el l u ng
des gr o ße n L uxe mb ur ger s
nä hr e n.

Sandy Art us o

AU SSTE L L U N G

Des Kai ser s Gol dEi n e mon u ment al e
Ausst el l u n g i m

Gesc hi c ht s museu m
erl äut ert d as Leb en u n d

Wi r ken d es l etzt en
l uxe mb ur gi sc h en Kai ser s.

Dab ei g e h en manc h e
E pi so d en i m Gol dr au sc h

et was u nt er.

I n ei ner gr o ß a ngek ün di g-
t e n S o n der a us st el l u ng z ei gt
das Mus é e nati o nal e d‘ hi st oi -
r e et d‘ art i n Zus a m me nar bei t

mi t de m Mus e u m der Bi l de n-
de n Künst e i n Bu da pest de n
Le be ns weg Si gi s mu n ds, de m

l et zt e n Herr s c her der Dynas-
ti e der L uxe mb ur ger. S c h wer-
p u nkt der Aus st el l ung si n d
di e k ul t ur el l e n E nt wi c kl u n-
ge n i n ner hal b Eur o pas u n d
der e n Wec hs el wi r ku nge n mi t
Si gi s mun ds Herr s c haf t. Gl ei -
c h z wei St oc k wer ke ni m mt si -
c h das Mus e u m a m Fi s c h-
mar kt u m i n ver s c hi e de ne n

The me n ber ei c he n a uf de n
S o h n Karl s I V. ei nz uge he n.
S c hl i e ßl i c h müs s e n di e me hr
al s 40 0 Exp o nat e a us Hu n der-
t e n vo n S a m ml unge n a us 1 9
Lä n der n al l e Pl at z fi n de n.

Si gi s mu n d vo n Luxe mb ur g
wur de 1 3 6 8 al s S o h n des i l l us-

t r e n Karl I V. u n d El i s a bet hs
vo n Po m mer n ge b or e n; d ur c h
di e Hei r at mi t Mari a vo n Un-
gar n, der Toc ht er L u d wi gs
des Gr o ße n, gel a ngt e er 1 3 87
a uf de n ungari s c he n Thr o n.
Er wur de z u m r ö mi s c h- de ut-
s c he n Kö ni g ge wä hl t, er war
Kö ni g Bö h me ns u n d - Hö he-
p u nkt s ei ner Karri er e - r ö-
mi s c h- de ut s c her Kai s er vo n

1 43 3 bi s z u s ei ne m To d 1 43 7.
Er gi l t al s Rei c hs- un d vor al -

l e m Ki r c he nr ef or mer, der Ver-
mi ttl er i n c a us a Abe n dl ä n-

di s c hes S c hi s ma, we n n a uc h
s ei ne Rol l e bei m ber ü h mt e n
Ko nst a nz er Ko nzi l ( 1 41 4-

1 41 8) ni c ht u n u mst ri tt e n i st;
ma n si e he di e Aff är e u m J a n
Hus. Der Ref or mer wur de -

t r ot z Si gi s mu n ds Ver s pr e-
c he n a uf f r ei es Gel ei t - a uf
de m S c hei t er ha uf e n ver-
br a n nt. Di es er I mages c ha de n
des Kai s er s ver k o m mt i n der
Aus st el l u ng z ur Ra n d n oti z.

Di e Aus st el l u ng begi n nt
c hr o n ol ogi s c h E n de des 1 4.
J a hr h un dert s. Der Ei nfl us s
der Dynasti e der Anj o u pr ägt
das e ur o päi s c he Kul t ur g ut.
Vor al l e m L u d wi g der Gr o ße
hat daz u bei get r age n, di e h ö-

fi s c he Kul t ur a uf ei n h o hes
Ni vea u z u bri nge n, s ei es i n
der Ar c hi t e kt ur, S k ul pt ur
o der Gol ds c h mi e dek unst. Di e
Aus st el l u ng pr äs e nti ert i m
er st e n Ra u m di ver s e Kr o ne n
un d Ma nt el s c hl i e ße n a us
de m Zei t r a u m u m 1 3 7 0. I n-
wi ef er n Si gi s mu n d d ur c h
di es es Er be beei nfl us st wur-
de, z ei ge n s ei ne Mü nz e n un d
Si egel . Er ü ber na h m das
Mü nz pr äges yst e m der An-

j o us, a uc h s ei ne er st e n Si egel
z ei ge n Äh nl i c hkei t e n mi t de-
ne n s ei nes Vor gä nger s. Kul -

t ur ges c hi c htl i c h i nt er es s a nt
si n d di e a us ge wä hl t e n S kul p-
t ur e n a us de m ber ü h mt e n
S k ul pt ur e nf u n d vo n Bu dar:
Di e bei ei ner Gr a b u ng 1 9 7 4 i n
Si gi s mun ds Bur g gef u n de ne n
St at ue n a us de m er st e n Vi er-
t el des 1 5. J a hr h u n dert s -

me hr er e Hun dert a n der Za hl
un d l ei der mei st e ns bes c hä-
di gt - de ut e n a uf di e Pr äs e nz

ei ner Wer kst att vor Ort. S pa n-
ne n d hi er bei i st der si c ht ba-
r e Ei nfl us s f r a nk o-fl ä mi s c her

Mei st er. Ma n ka n n al s o a n ne h-
me n, das s si c h Si gi s mun d

a usl ä n di s c he Bi l d ha uer a n
de n Hof ge h ol t hat un d s o
ei ne n i nt er nati o nal e n Aus-
t a us c h gef ör dert hat. Zu de n
ei n dr uc ks vol l st e n Exp o nat e n
z ä hl t di e Ko pf r el i q ui e des Hei -
l i ge n La di sl a us, de m Vorf a h-
r e n u n d S c h ut z pat r o ne n Si gi s-

mu n ds, di e Büst e st el l t ei n
Must er bei s pi el der bes o n der s

i n Ungar n perf ekti o ni ert e n
Tec h ni k des Dr a ht e mai l s dar.

Ei n ga nz er Ra u m i st de m
Dr ac he n or de n ge wi d met,
wi c hti ges El e me nt i n Si gi s-
mu n ds Bi ogr afi e. Za hl r ei c he
Herr s c her des 1 4. un d 1 5.

J a hr h u n dert s gr ün det e n wel t-
l i c he Or de n, di e i hr e Ha us-

mac ht st är ke n u n d S c h ut z
bi et e n s ol l t e n: I n di es er Tr a di -

ti o n gr ü n det e Si gi s mun d 1 40 8
de n Dr ac he n or de n. Des s e n
Abz ei c he n, das Fl a m me n-
kr e uz un d der kr ei sf ör mi ge
Dr ac he n, ka n n ma n a uf de m
ei n dr uc ks vol l e n " J a nk ovi c h-
S att el " beg ut ac ht e n. Di e l et z-
t e n Rä u me si n d der i nt er na-
ti o nal e n Goti k, der besti m-

me n de n Sti l ri c ht u ng des 1 4.
u n d 1 5. J a hr h u n dert s, ge wi d-
met. De m d ort gez ei gt e n Tri p-

t yc h o n vo n Th o mas vo n Ko-
l oz s var, vo n Si gi s mun ds Hof-
kl eri ker i n Auf t r ag gege be n,
s ol l t e si c h der vi el l ei c ht
s c h o n er s c h ö pf t e Bes uc her
n oc h u n be di ngt z u we n de n.

Der Bes uc h der Aus st el l u ng
ni m mt vi el Zei t ei n, we n n
ma n si c h ri c hti g a uf al l es ei n-

l as s e n wi l l . Ei ne unge wol l -
t e Über s ätti g u ng i st l ei der
di e F ol ge der be ei n dr uc ke n d
h o he n Za hl a n Exp o nat e n.
Wär e we ni ger me hr ge wes e n?

_____________
St ay, à l' Ut o pi a

Hi er i st all es Gol d was gl änzt: Kel c h aus der Sa m ml u ng
Si gi s mu nds. (Fot o: Kat al og )

CI NE MA

Not hi n g i s r ealSt ay est u n d e c es fi l ms
q u' on n' est p as pr êt s

à ou bl i er. Non p as p our
l es é moti ons f ort es

q u' on épr o uve, mai s
p our l es c o ncl usi ons

mul ti pl es à en ti r er.

Ce fi l m ne d ur e q ue di x mi -
n ut es. En t e mps r éel . Le
t e mps d' u ne ag o ni e s ur l e
p o nt de Br o okl yn. Mai s q uel l e
r éal i t é? Ce fi l m est pr o-
f o n dé me nt b o u d d hi st e. P o ur-
t a nt i l n' est pas vr ai me nt l e
ge nr e d' oe uvr e q ui i nvi t e à
r est er z e n. Au c o nt r ai r e, St ay
r eti r e a u s pect at e ur t o ut s e n-
ti me nt de s éc uri t é da ns l' or-
ga ni s ati o n de s a vi e e n l ui
ôt a nt l' as s ur a nc e de t o ut
p oi nt d' ac cr oc he avec l a
r éal i t é. E n s o m me u ne i nt er-
pr ét ati o n oc ci de nt al e et t r a-
gi q ue des vi ei l l es s ages s es
asi ati q ues, q ui ti r e nt t o ut l e ur
r éc o nf ort de l' i l l usi o n de l a
r éal i t é.

Et c e n' est q u' une des
c h os es q u' o n pe ut di r e de c e
fi l m, q ui est s ûr e me nt u n des
r ar es méri t a nt vr ai me nt l e l a-
bel de ci né ma c o nt e mp or ai n.
D' a b or d, l' us age de l a n o uvel -

l e t ec h n ol ogi e n u méri q ue, q ui
p o ur u ne f oi s ne s o u met pas

l' hi st oi r e à s es ga dget s et l u-
bi es mai s l a c o mpl èt e et s e
r e n d mê me i n di s pe ns a bl e.
Per s o n ne ne p o urr a pl us di r e
q ue l e " vr ai " ci né ma s er ai t c e-

l ui q ui s ai t s e pas s er des ef-
f et s n u méri q ues. Car da ns
St ay i l s s o nt bi e n pl us q u' une

i l l ust r ati o n: i l s f o nt d u s e ns.

I l s d o n ne nt mê me d u s e ns
a ux i mages, e n l es fi l t r a nt, e n

l e ur ôt a nt l e ur s pr ét e nti o ns
a u r éal i s me. Qua n d l es br e-
t el l es d u p o nt de Br o okl yn
s' e nvel o p pe nt d' une mati èr e
gél ati ne us e, q ui f ai t pe ns er à
des mé d us es, o n est l oi n des
p oi s s o ns q ui t r aver s e nt l e
ci el n oct ur ne d' u n Ari z o na
Dr ea m de Kust uri c a. Ce ne
s o nt pas des eff et s p oéti q ues,
mai s des t r a d ucti o ns l i tt é-

r al es de c e q ui s e pas s e a u

mo me nt mê me. Di ffi ci l e à i ma-
gi ner ? Il f a ut avoi r vu p o ur
c o mpr e n dr e.

Et p ui s l' hi st oi r e d u fi l m,
q ui n' e n est pas une, pas de ux
mai s u ne expl osi o n-i mpl osi o n

à l a f oi s. To ut ef oi s i l ne s' agi t
pas d' un r e make de Mag n ol i a,
o ù l e s pe ct at e ur p o uvai t avoi r
parf oi s d u mal à s ui vr e, mai s
o ù l e fi l r o uge de l a l ogi q ue l ui
r est ai t p o urt a nt t o uj o ur s
n o ué à l a mai n. Di s o ns q u' i l
s' agi t pl ut ôt d' u n gr o u pe de
p o u pées r us s es, d o nt l a der-
ni èr e a ur ai t c o m mi s u n att e n-

t at s ui ci de. Le t o ut fi l mé a u
mo me nt de l' expl osi o n d u

gr o u pe e nti er. To us l es per-
s o n nages s o nt mul ti pl es, n o n
pas i nt er c ha ngea bl es mai s i n-

t er dé pe n da nt s. Il s n' exi st e nt

pas l' u n s a ns l' a ut r e, mê me
s' i l s ne s ave nt s o uve nt pas
q ui i l s s o nt. On ne pe ut pas
s' ast r ei n dr e i ci de di s pe ns er
u n pe u de p hi l os o p hi e, c ar
c' est a us si c el a St ay: u n es s ai
r e n d u r éal i t é ci né mat ogr a-
p hi q ue. Si u ne hi st oi r e cl as-
si q ue f o ncti o n ne c o m me un
ar br e avec s es r aci nes et s es
dé pe n da nc es, St ay r e pr és e n-

t e une r aci ne pl at e et s o ut er-
r ai ne o ù a uc un él é me nt est
e n- des s o us de l' a ut r e, mai s
t o us s o nt i nt er dé pe n da nt s. En
f ai t c o m me une r aci ne de
c ha mpi g n o n, a p pel ée a us si
r hi z o me . . . et d o nc u n des
es s ai s l es pl us c o n n us des
de ux e nf a nt s t erri bl es de l a
p hi l os o p hi e p ost- mo der ne
q u' ét ai e nt Gi l l es Del e uz e et

Fél i x Guatt ari . Le p oi nt de
c o m me nc e me nt ét a nt c el ui de

l a mort, de l a fi n d' un j e u ne
h o m me bl es s é da ns u n ac ci -
de nt et d o nt part e nt t o us l es

fi l s q ui s e dé n o ue nt et s e r e m-
b o bi ne nt à t o ur de r ôl e.

On pe ut dès à pr és e nt ga-
ger q ue c e fi l m f er a l' o bj et de
t o ut e une s éri e d' a nal ys es
u ni ver si t ai r es et q u' i l s er a
r a ngé par mi l es " gr a n ds",
c o m me Mul h ol l a n d Dri ve de
Davi d Lync h o u Le Mé pri s de

J ea n- L uc Go dar d. Mê me s' i l ne
j o ue pas s ur l es mê mes
r égi st r es q ue c es der ni er s, l e
fi l m de Mar c F or st er est u ne

mé di t ati o n gé ni al e s ur l' es pa-
c e-t e mps et l' i nfi ni des p os si -
bi l i t és q u' i l r e nf er me.

D' a ut a nt pl us q ue l e c h oi x
des act e ur s n' est pas n o n pl us
u n has ar d. Na o mi Watt s, r e n-
d ue c él è br e p o ur s o n r ôl e
da ns Mul h ol l a n d Dri ve j ust e-
me nt, s ai t mett r e e n val e ur

t o ut es l es n ua nc es de s a f r agi -
l e et i ns ol i t e bea ut é. Ta n di s
q ue l e j e une Rya n Gosl i ng
bri l l e da ns s o n i nt er pr ét ati o n
de be a u t é né br e ux à d o u bl e-

f o n d. Qua nt à E wa n Mc Gr eg or,
i l est parf ai t da ns s o n r ôl e de
ps yc hi at r e- dét ecti ve per da nt
pe u à pe u l es r é pèr es. Da ns
s a naï vi t é i l de vi e nt vi t e l a
s e ul e per s o n ne de r éf ér e nc e
d u s pect at e ur, s a ns p o urt a nt
p o uvoi r l e g ui der ver s l' i s s ue

fi nal e.
En s o m me, u n fi l m à voi r et

à r e voi r.

Luc Car egariMê me si t o ut l ui dit de rest er, l e je u ne psyc hi atre préfère pre n dre l a fuit e. Mai s que cr ai nt-il ?

________________________
Si gi s mu nd v o n Luxe mburg -

Kö ni g u nd Kai s er
(1 387 - 1 437)

Ausst ell u ng
1 4 Juli - 1 5 Okt o ber 2006

Mus ée n ati o n al e d‘ hi st oi re
et d‘ art Luxe mb ourg


